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““““    Über NachtÜber NachtÜber NachtÜber Nacht””””    

Gesponsert von Dr. Stefan Wanke 

Eintritt: Freie Spenden gehen an das Laura-Gatner-H eim 
für unbegleitete, minderjährige Flüchtlinge in Hirt enberg  

Donnerstag, 11.11.2010, 19 Uhr, Landesbuchwoche, 
Festsaal des BORG Wiener Neustadt, 

 Herzog Leopold-Straße 32 

Vom Leben als Überleben – Erzählen gegen den Tod. 

Darin liegt die Stärke dieses Romans „Über Nacht“, 
Erzählung und Körper sind eine Einheit, ohne dass 
dies je nach bemühter Literarisierung klingen würde . 
Sabine Gruber ist es gelungen, der Schwere des The-
mas, Erzählen gegen den Tod, das Schwere zu neh-
men. 

Im Zentrum des Buches steht der Körper, der kranke 
Körper einer Dialysepatientin in Wien, die durch ei ne 
Nierentransplantation von der Dialysemaschine be-
freit wird und die kranken Körper eines römischen 
Altenpflegeheims.  

Ein einziger Augenblick verändert Leben. Sabine Gru -
ber erzählt die Geschichte zweier Frauen in zwei ve r-
schiedenen Städten, Mira in Rom und Irma in Wien. 
Beide leben mit einem beunruhigenden Verdacht, 
zwei Frauen auf Spurensuche, zwei Frauen  voller 
Liebes- und Lebenssehnsucht. Was verbindet die 
beiden? 
 


